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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
wir freuen uns, dass Sie sich für die katholische Kirche in 
Schweinfurt interessieren.  
 
»Wir sind die Hände und Füße Jesu Christi und gehen mit einander 
näher zu Gott« 
 
Das ist unsere Vision als Seelsorgerinnen und Seelsorger und 
als Mitglieder des Pfarrgemeinderates für die Stadtkirche. Sie 
gibt uns Orientierung für unsere  Arbeit und trägt uns.  
 
In dieser Broschüre können Sie sich über die neun Gemeinden 
der Stadtpfarrei Heilig Geist informieren und über die Stadt -
kirche Schweinfurt, über Personen, Einrichtungen und Orte, 
 darüber wofür Kirche in Schweinfurt (ein-)steht und wie haupt-
amtliche und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
versuchen, die Vision zu verwirklichen.  

 
Wir freuen uns, wenn wir miteinander in Kontakt kommen.  
 
Herzliche Grüße im Namen aller Mitarbeitenden 
Ihrer

Stadtkirche
Schweinfurt 

                                    W
er w

ir sind

Ein Wort zuvor …
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Stadtkirche
Schweinfurt 

Wer wir sind 

Die katholische »Stadtkirche Schweinfurt« sind die neun  Gemeinden 
der »Stadtpfarrei Heilig Geist« und alle Einrichtungen auf dem Gebiet 
der Stadt Schweinfurt, für die die katholische Kirche Trägerin ist – vom 
Jugendtreff bis zum Krankenhaus. 

Die Leitung der Stadtpfarrei geschieht partizipativ gemeinsam mit dem 
Moderator und dem Teampfarrer. 

In jeder einzelnen der neun Gemeinden verantwortet eine hauptamtliche 
Seelsorgerin bzw. ein hauptamtlicher Seelsorger  (GemeindereferentIn, 
PastoralreferentIn, Diakon, Priester) zusammen mit dem Gemeinde -
leitungsteam aus ehrenamtlichen MitarbeiterInnen die Seelsorge und 
leitet im Team die Gemeinde.  
 

Wofür wir da sind 

»Wir sind die Hände und Füße Jesu Christi und gehen mit einander näher 
zu Gott« 
Unsere Vision ist der bildliche Ausdruck unserer Leitlinie: Wir wollen 
einen tätigen Glauben auf den Spuren Jesu Christi leben. »Hände und 
Füße Jesu Christi« heißt: anpacken, einander tragen, helfen, stützen, 
uns bewegen. 
Das Evangelium ist für uns dabei Maßstab, Orientierung und Kraft-
quelle für unser Handeln.  
 

Wo wir sind 

Die neun Kirchengemeinden liegen in den verschiedenen Stadtteilen – 
vom Zentrum bis zum Stadtrand, wie Sie auf der folgenden Seite sehen 
können. Hier finden Sie auch die Kontaktdaten des zentralen Pfarrbüros 
sowie der neun Gemeinden.
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P  Rückblick, Einblick, Ausblick – was geschieht in den neun Kirchen-
gemeinden plus der Stadtkirche (eben DIE9plus) 

P  Termine – von Kirchenmusik über besondere Gottesdienste bis hin 
zu Veranstaltungen 

P  Weihnachten und Ostern – Alle Gottesdienste auf einen Blick

attraktiv 

P  professionell gestaltet 

P  verständlich und kurzweilig zu lesen 

P  optisch ansprechend

anregend 

P  Artikel, Interviews, Bilder – zu einem aktuellen Thema – 
     mehr als die gewohnte Perspektive

DIE9plus erscheint dreimal im Jahr. Das aktuelle Heft liegt in Ihrer Kirche 
aus und steht auf der Homepage der Stadtkirche Schweinfurt zum Download 
zur Verfügung . Wenn Sie die neueste Ausgabe bequem nach Hause gebracht 
haben wollen, können Sie sich im Pfarrbüro Heilig Geist oder gleich in 
Ihrem Pfarrbüro vor Ort in die Verteilerliste eintragen lassen.

                                    W
er w

ir sind

Das Magazin der Stadtkirche Wer wir sind



Stadtkirche Schweinfurt   �   Schultesstraße 32, 97421 Schweinfurt   �   � 09721 21485 
E-Mail: stadtkirchesw@bistum-wuerzburg.de   �   Internet: www.stadtkirchesw.de
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Christkönig – 
Bergl 
Albert-Schweitzer-Straße 1 
97424 Schweinfurt 
� 09721 82723

St. Josef – 
Oberndorf 
Engelbert-Fries-Straße 15 
97424 Schweinfurt 
� 09721 82465

St. Anton – 
Nördlicher Stadtteil 
St.-Anton-Straße 8 
97422 Schweinfurt 
� 09721 21600

Heilig Geist – 
Zentrum 
Schultesstraße 32 
97421 Schweinfurt 
� 09721 21485

St. Michael – 
Musikerviertel 
Florian-Geyer-Straße 11 
97421 Schweinfurt 
� 09721 7831-0

Maria Hilf – Gartenstadt 
Fritz-Soldmann-Straße 33 
97424 Schweinfurt 
� 09721 41103

St. Kilian – Innenstadt 
Friedrich-Ebert-Straße 24 
97421 Schweinfurt 
� 09721 21466

St. Maximilian Kolbe – Deutschhof 
Feuerbergstraße 61 
97422 Schweinfurt 
� 09721 3924

St. Peter und Paul 
Hochfeld 
Adolph-Kolping-Straße 2 
97422 Schweinfurt 
� 09721 31520

Neun Gemeinden – eine Pfarrei
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Heilig Geist 

Die Heilig Geist Kirche ist die zentrale Innenstadtkirche im  Herzen 
der Stadt und gleichzeitig die Pfarrkirche der Stadtpfarrei Schweinfurt. 
Wer die Heilig Geist Kirche besucht, findet einen Ort der Sammlung 
und des Gebetes. Sie gilt darüber hinaus als Beichtkirche der Region. 
Das kirchenmusikalische Angebot bietet die Möglichkeit zu geistlichem 
Genuss genauso wie zum Mitsingen im Chor. 
Unsere Mission? Seelsorge, Liturgie, Glaubensverkündigung und 
 Gemeindeaufbau.

Sankt Kilian 

St. Kilian bietet den Gläubigen der nördlichen Innenstadt über viele 
Jahrzehnte eine Heimat.  
Kirchenbau, Zerstörung der Kirche im Zweiten Weltkrieg und Neubau 
der Kilianskirche zu Beginn der 1950er-Jahre spiegeln die wechsel volle 
 Geschichte der Pfarrei wider. Heute versteht sich St. Kilian als eine der 
neun Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist. 
Mit dem umgebauten Chorraum der Kirche bietet St. Kilian der Jungen 
Kirche »kross« Schweinfurt ein neues Zuhause und wird zu einem 
 generationenverbindenden Projekt.

Sankt Michael 

Die Gemeinde St. Michael befindet sich eingebettet zwischen Studenten -
wohnheim und Bayernkolleg mitten im Musikerviertel Schweinfurts. 
Neben dem Stadtteil Musikerviertel zählen heute auch noch die Stadt-
teile Hainig, Yorktown Village, Kessler Field und Bellevue zur Gemeinde.  
Im Gemeindezentrum mit seinem einladenden Innenhof befinden 
sich neben der offenen Kirche der Kindergarten, das Pfarrhaus, der 
Gemeindesaal und das Haus der Begegnung. 
St. Michael zeichnet sich durch eine offene Gemeindearbeit aus, zu 
der innerhalb der Michaelswerkstatt jeder eingeladen und willkommen 
ist, um sich und seine Ideen einzubringen. In neuen Formen der 
 Gottesdienstgestaltung will die Gemeinde ihrem Glauben Ausdruck 
verleihen und Liebgewordenes dabei nicht verlieren.

Sankt Josef 

Entstanden ist die katholische Gemeinde »St. Josef, der Bräutigam« 
1921 für die Arbeiter, die sich in einem stark evangelisch geprägten 
Stadtteil neu ansiedelten. Ökumene, Offenheit und Begegnung waren 
damals der Grundstein und sind heute noch »typisch St. Josef«. 
Bei uns ist daher auf kleinem Raum soziale und ökumenische Vielfalt 
angesiedelt: Das »Ökumenische Gebetshaus Schweinfurt« (im Pfarr-
haus); die Polnische Mission (teilt mit uns den Kirchenraum); der 
Familien stützpunkt der Stadt Schweinfurt (im Pfarrheim); die Sozial-
station (im Schwesternhaus); die Mittagsbetreuung (bei der Schule) und 
der Kindergarten. All das lebt bei uns! All das bringen wir gerne ein: 
Auf Stadtebene, in die Stadtpfarrei Heilig Geist!

Christkönig 

Die Gemeinde Christkönig liegt im westlichen Stadtteil Bergl. Einen 
»Platz für Dich« zu bieten, ist das Anliegen der Verantwortlichen: In 
Christkönig soll Platz sein für die vielfältigsten Menschen und ihre 
 Lebenssituationen von Freude bis Trauer.  
Im Kindergarten, dem Frauenkreis, der »Pfarrjugend Christ könig«, 
der KAB (Katholische Arbeitnehmer Bewegung) oder bei den Senioren 
findet dies ebenso seinen Ausdruck wie ganz wörtlich auf dem Platz 
zwischen Kirche, Pfarrzentrum und  Kindergarten bei Festen oder 
 Gottesdiensten.

Sankt Peter und Paul 

Im östlich gelegenen Stadtgebiet bietet St. Peter und Paul für viele ver-
schiedenen Gruppen und Kreise ein reichhaltiges Angebot: Angefangen 
beim Kindergarten, einer großen Ministrantenschar bis hin zum 
Senioren kreis. Musikalisch kann man beim Kinderchor »Kirchturm-
spatzen«, dem »Wohnzimmerchor«, dem Kirchenchor »Vox Communis« 
bis zur Band »Godspell« das Passende finden.  
Schon seit vielen Jahren unterstützen wir soziale Projekte in Pakistan, 
Bolivien und Tansania, betreut von unserem Eine-Welt-Kreis auch über 
persönliche Kontakte.  
Unsere gute ökumenische Zusammenarbeit zeigt sich in verschiedenen 
Veranstaltungen und Aktionen. Bei Festen, wie dem dreitägigen jährli-
chen Pfarrfest, kommt auch die Geselligkeit nicht zu kurz.

Neun Gemeinden – Eine Pfarrei



1312

Sankt Maximilian Kolbe 

Die Gemeinde St. Maximilian Kolbe ist die jüngste Kirchengemeinde 
Schweinfurts und liegt im Nordosten der Stadt. Pfarrzentrum, Kirche 
und KiZ umrahmen den Kirchplatz und laden alle Altersgruppen zu 
verschiedenen Angeboten ein. 
Ob bei der Taufkatechese, im KiZ mit dem Familienstützpunkt, bei der 
Kinder- und Jugendarbeit, bei den  Familien, in der Bücherei, bei den 
Seniorennachmittagen, dem Bastelvormittag, Spieleabend »50 plus« 
oder dem Kirchenchor »Vox Communis« – jede und jeder ist  herzlich 
willkommen in unserer Gemeinde. 
Unsere Gottesdienste und liturgischen Angebote laden ein, sich von 
der Frohen Botschaft stärken zu lassen. Diese Frohe Botschaft versuchen 
wir bei der Trauerbegleitung, der Krankenkommunion und den 
 verschiedenen Besuchsdiensten weiterzugeben und drückt sich bei 
zahlreichen Feiern um unsere Kirchenlinde aus.

Sankt Anton 

Die Gemeinde St. Anton möchte durch ihre enge Kooperation im »casa 
Vielfalt« mit den Hilfs- und Beratungsdiensten der Caritas allen Men-
schen auf der Suche oder in Notsituationen eine offene Tür anbieten.  
Die Vielfalt des Lebens mit allen Höhen und Tiefen, mit Feiern und 
Trauern, Lebensbeginn und Lebensende, mit spirituellen Begegnungen 
und praktischer Hilfe lassen sich hier wiederfinden.  
Für Jung und Alt reicht die große Palette der Gruppen, Kreise , Initiativen 
und Einrichtungen. Offenheit und Vielfalt stehen dabei im Vordergrund.

Maria Hilf 

Die Gemeinde Maria Hilf bietet durch die enge Kooperation mit der 
evangelischen Christuskirche viele ökumenische Angebote, um 
 konfessionsübergreifend den Menschen nahe zu sein.  
Besonders zu erwähnen ist unsere aktive Ministrantenarbeit, für die 
eigene Räumlichkeiten im Kardinal-Döpfner-Haus bereitstehen.  
Zudem erwarten Sie vielfältige gottesdienstliche und spirituelle Angebote, 
Kreise, Initiativen, für Menschen in den unterschiedlichsten Lebens -
lagen; dabei sind wir offen für neue, kreative Ideen, die gerne eingebracht 
werden können.  

»Wir sind Hände und Füße Jesu Christi 
und gehen miteinander näher zu Gott«

Unsere Vision ist der bildliche Ausdruck  unserer Leitlinie: Wir wollen einen tätigen  Glauben 
auf den  Spuren Jesu Christi leben. Hände und Füße Jesu Christi, das heißt an packen, einander 
 tragen, helfen, stützen. Miteinander beten, Menschen sammeln, Räume der Begegnung schaffen. 
Dorthin gehen, wo die Menschen  leben und sie begleiten in schwierigen Lebens situationen.  

Dabei dient uns das Evangelium als Orientierung, Maßstab und Kraftquelle. Es leitet uns die Bot-
schaft des Evangeliums und das positive Menschenbild, das Jesus Christus uns geschenkt hat. 
Unser Handeln ist geprägt von Nächstenliebe, Toleranz, Achtung und Mit gefühl nach dem Vorbild 
von Jesus Christus und in dem Wissen, von Gott bedingungslos angenommen und geliebt zu sein.

                             W
as uns wichtig ist

Konkret bedeutet dies für uns als katholische 
Kirche in Schweinfurt: 

P  Wir sind bereit für Veränderung, Aufbruch 
und Wandel – ohne Angst, denn Jesus 
Christus trägt uns. 

P  Jeder Mensch ist ein Kind Gottes, gleich-
berechtigt und mit seiner Lebensgeschichte 
willkommen,  

P  daher gehen wir wertschätzend, Würde-ach-
tend und respektvoll miteinander um. 

P  Vielfalt sehen wir als ein Geschenk Gottes, 
das wir dankend annehmen und in Offen-
heit begrüßen. 

P  Wir setzen uns für die Bewahrung der 
Schöpfung ein, 

P  pflegen den ökumenischen Dialog 

P  und tragen mit unserer Öffentlichkeits -
arbeit zu Information und Transparenz bei 

Auf dieser Grundlage möchten wir in 
Schweinfurt eine dienende Kirche sein, die … 

P  den Menschen durch unseren Dienst Jesu 
Liebe vermittelt. 

P  als Gast dorthin geht, wo Menschen leben.   

P  tatkräftig jedem hilft, der Hilfe benötigt. 

P  authentisch ist bei der Verkündigung des 
Evangeliums.  

P  Orte der Sammlung, des Gebets und der 
Gemeinschaft ermöglicht. 

P  jedem Menschen einladend die Hand 
reicht.  

P  eine lebendige Gemeinschaft der Glauben-
den bildet. 

P  freiwillige Mitarbeit fördert und unterstützt. 

Wir möchten Kirche in Schweinfurt als eine 
wohltuende Gemeinschaft erfahrbar machen, 
die Leben miteinander teilt. Durch die frohe 
Botschaft Jesu Christi und die positive Aus-
strahlung unserer Gemeinschaft möchten wir 
neugierig machen und Sehnsucht wecken, ein 
Teil dieser Gemeinschaft zu sein.

Neun Gemeinden – Eine Pfarrei Unsere Vision …
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In der Stadtkirche Schweinfurt pflegen wir ein Klima der Wert-

schätzung, der Offenheit und der Achtung vor den individuellen 

Lebenswegen aller Menschen. 

 

Konkret heißt das für unsere Gemeinschaft mit »wiederverheirateten 
Geschiedenen«: 

 

Segensfeiern  

Im Rahmen einer Begleitung sind Segnungen von Menschen, die in 
einer zweiten zivil geschlossenen Ehe leben, auf Wunsch der Partner 
möglich. 

Seelsorgliche Begleitung und Segensfeiern können von allen pastoralen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern übernommen werden.  

Bei der Vorbereitung kommt die Beziehungsgeschichte mit ihren 
 Brüchen, die Hoffnungen und Erwartungen zur Sprache.  

Kommunionwunsch 

Alle, die Sehnsucht nach Jesus haben, sind willkommen. Sie sind 
 eingeladen, den je eigenen Weg zu finden und zu gehen. 

Wir, die Seelsorgerinnen und Seelsorger in der Stadtkirche, helfen 
 ihnen im Gespräch, die eigene Entscheidung zu untermauern.  
Wir wissen uns damit in der Tradition Jesu: Herrenmahl ist keine 
 Belohnung für die Gerechten – vielmehr lädt Jesus alle Menschen ohne 
Unterschied an seinen Tisch. 

Mitwirkung an Diensten der Gemeinde  

Wir laden »wiederverheiratete Geschiedene« ausdrücklich ein, sich in 
den Gemeinden der Stadtkirche zu engagieren. Wir sehen es als unsere 
Aufgabe, auch diejenigen »wiederverheirateten Geschiedenen« zu 
 begleiten, die einen Dienst z.B. als Pate/Patin,  Lektor/Lektorin, oder 
Kommunionspender/Kommunionspenderin bzw. in den Gremien aus-
üben. Wir geben ihnen durch Gespräche Rückhalt gegen Kritik von 
 außen und bestärken sie in ihren Aufgaben und Diensten. 

Wir sehen diese Leitsätze als konkrete Umsetzung der Möglichkeiten, 
die Papst Franziskus in seinem Schreiben »Amoris Laetitia« eröffnet. 
Alle Seelsorgerinnen und Seelsorger in Schweinfurt machen daher 
nach ihren Möglichkeiten einer breiten Öffentlichkeit bekannt, dass 
sich die rigide Sicht der katholischen Kirche und der Seelsorgerinnen 
und Seelsorger in Schweinfurt auf Menschen, deren Ehe gescheitert 
ist, geändert hat. 

Birgit Kestler (Ehe- und Familienseelsorge – E-Mail: birgit.kestler@bistum-
wuerzburg.de – � 09721 7025-63) und Lorenz Hummel (GesprächsLaden – 
E-Mail: info@gespraechsladen-schweinfurt.de – � 09721 207955) sind in 
 besonderer Weise in der Stadtkirche Schweinfurt Ansprechpartnerin 
und Ansprechpartner für »wiederverheiratete Geschiedene«. 

Eine Gruppe aus Haupt- und Ehrenamtlichen in Schweinfurt bringt 
die in »Amoris Laetitia« noch angesprochenen Themen wie Beteiligung 
der ganzen Gemeinde, Ehevorbereitung usw. weiter voran. 

Leitsätze der Stadtkirche Schweinfurt 
zur Begegnung mit »wiederverheirateten Geschiedenen« 

(beschlossen in der Seelsorgskonferenz Schweinfurt-Stadt am 6. März 2017) 

Geschieden – Wiederverheiratet

Grundsätze unserer Arbeit Grundsätze unserer Arbeit
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Die Präventionsordnung des Bistums Würzburg finden Sie unter: 

www.bistum-wuerzburg.de/fileadmin/Bistum/PDF/Broschuere_ 
 Praevention_Sexualisierte_Gewalt.pdf

Grundsätze unserer Arbeit

Prävention vor sexuellem Missbrauch

P  Dazu ist es erforderlich, die Gefahr des Missbrauchs nicht zu ver-
schweigen, sondern klar zu benennen und transparente Gegenmaß-
nahmen zu ergreifen. 

P  Wir orientieren uns dabei an der Missbrauchsordnung der Diözese 
Würzburg, die klare Verhaltensregeln für ein menschlich und 
 fachlich adäquates Nähe-Distanz-Verhältnis, einen respektvollen 
und achtsamen Umgang, eine offene Kommunikationskultur sowie 
angemessene Beteiligung der anwesenden Menschen sicherstellt.

In der Stadtkirche Schweinfurt ist es unser besonderes Bestreben, 
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene sowie erwachsene Schutzbefohlene 
vor sexualisierter Gewalt zu schützen

Die Stadtkirche Schweinfurt ist sich der Missbrauchsproblematik 

bewusst und schließt sich der Aussage unseres Bischofs Dr. Franz 

Jung an: »Die Geschichte des Missbrauchs in den deutschen Bistümern 
ist eine Geschichte folgenschwerer Fehleinschätzungen und folgen-
schweren Fehlverhaltens. Es ging zunächst darum, die Beschuldigten, 
die Täter zu schützen und den Schutz der Täter vor den Schutz der Be-
troffenen zu stellen. Das hatte zur Folge, dass man das, was dort ge-
schehen ist, nicht als das benannte, was es ist: nämlich ein Verbrechen, 
eine Straftat an den Seelen von Kindern und Jugendlichen.«

Die unabhängigen Ansprechpartner haben die Aufgabe, Vorwürfen 
 sexuellen Missbrauchs an  Minderjährigen sowie an schutz- oder hilfe-
bedürftigen Erwachsenen durch Priester, kirchliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sowie ehrenamtlich Tätige im kirchlichen Dienst im 
Bistum Würzburg nach zugehen. Gleiches gilt bei Grenzüberschreitun-
gen unterhalb der Schwelle der Strafbarkeit. 

Kontakt 

P  Prof. Dr. jur. Alexander Schraml 

     Postfach 25 01 29   |   97044 Würzburg   |   � 0151 21265746 
     E-Mail: alexander.schraml@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de 

     Professor Schraml ist Vorstand des Kommunalunternehmens des 
Landkreises Würzburg. 

P  Sandrina Altenhöner 

     Postfach 25 01 29   |   97044 Würzburg   |   � 0151 64402894 
     E-Mail: sandrina.altenhoener@missbrauchsbeauftragte-wuerzburg.de 

     Sandrina Altenhoener studierte Rechtswissenschaft und schloss 
2014 mit der Zweiten Juristischen Staatsprüfung ab.

Ansprechpartner im Verdachtsfall 

Im Verdachtsfall hat das Bistum unabhängige Ansprechpartner für 
 Opfer sexuellen Missbrauchs benannt. 

Diese finden Sie auf der Seite des Bistums Würzburg: 
www.bistum-wuerzburg.de/seelsorge-hilfe-beratung/missbrauch
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Frauen und Männer sollen gleichberechtigt und gemeinsam 

 Kirche in Schweinfurt mitgestalten können. 

Als einzigartige Persönlichkeiten bringen die freiwillig Engagierten 
 ihren Erfahrungsschatz und ihre vielseitigen Kompetenzen ein und 
machen durch ihr kritisches Mitdenken die Kirche bunter, vielfältiger 
und lebendiger. Miteinander Kirche sein als eine solidarische Gemein-
schaft im Geiste Jesu – das ist das Ziel der Zusammenarbeit mit 
 Freiwilligen in der Stadtkirche Schweinfurt. 

 

Gesammelte Gedanken zum freiwilligen Engagement  

P  Durch freiwilliges Engagement sind »unbezahlbare« Projekte 
 möglich. 

P  Weil zum Bild von Kirche gehört, dass ganz viele Menschen mit ih-
ren unterschiedlichen Begabungen zusammenarbeiten. 

P  Wir sind Hände und Füße Christi. Ein Leib und viele Glieder. 
 Ehrenamtliche sind wesentlicher Teil dieses »Leibes«. 

P  Durch Taufe und Firmung sind alle beauftragt, Kirche zu sein. 

P  Gemeinsames Priestertum aller Getauften und Gefirmten. 

P  Alle bringen ihre privaten und beruflichen Kompetenzen ein. 

P  Alle sind auf gleicher Augenhöhe – trotz unterschiedlicher Kom -
petenzen – alle sind gewertschätzt. 

P  Ehrenamtliche bringen noch eine andere Sicht ein – das ist eine 
große Chance und fördert Innovation. 

 

Verknüpfung von Ehren- und Hauptamt  

P  schafft neue und zusätzliche Perspektiven. 

P  schafft Transparenz. 

P  ermöglicht erst gleichberechtigte Beteiligung und Mitgestaltung. 

P  schafft Gemeinschaft. 

P  knüpft soziale Netze von Unterstützung und Solidarität. 

P  stiftet Vertrauen, gibt Menschen Sicherheit, Halt und Geborgenheit. 

P  ist gelebte Demokratie. 

P  stärkt den gesellschaftlichen Zusammenhalt und schützt vor Aus-
grenzung.

Theologische Grundlage 
ist das Dokument »Lumen 

Gentium« (LG) des II. Vatikanischen Konzils. 
Die Aussagen über das gemeinsame Priester-
tum (LG 10) beschreiben die Teilhabe aller Gläu-
bigen am dreifachen Amt Christi kraft Taufe 
und ebenso die »wahre Gleichheit in der allen 
Gläubigen gemeinsamen Würde und Tätigkeit 
zum Aufbau des Leibes Christi« (LG 32).  

Grundsätze unserer Arbeit
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Ehrenamtlich – Hauptamtlich

Stadtkirche
Schweinfurt 

Die Gläubigen sind durch Taufe und Firmung 
berufen, auf je eigene Weise am Sendungsauf-
trag der Kirche mitzuwirken, das heißt ihre 
Befähigung zur Übernahme von Aufgaben 
und Rollen erfolgt durch diese beiden Sakra-
mente.
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Die Kirchengemeinden sind Körperschaften des öffentlichen Rechts 
und bilden einen gemeindlichen kirchlichen Steuerverband. 
 

Die Kirchenverwaltung ist das Organ dieser Körperschaft des öffentlichen 
Rechts und ihr obliegt die Erhebung und Verwaltung des Kirchgeldes. 
Sie vertritt die Kirchengemeinde in allen rechtlichen und finanziellen 
Belangen. 

 

Die Kirchenverwaltung wird aufgrund der Regeln des bayerischen Kirch-
steuergesetzes gebildet und ist auch das Organ der Kirchenstiftung. 

 

Bei der Gründung der Stadtpfarrei wurde bewusst darauf verzichtet, 
die Kirchengemeinden zu einer Gesamtkirchengemeinde zu verbinden.   

 

Die Kirchenstiftung trägt vor allem die in ihrer Kirchengemeinde recht-
lichen Beziehungen und dient mit ihrem Vermögen wie dessen Ertrag 
den ortskirchlichen Bedürfnissen. Sie ist auch Trägerin der jeweiligen 
katholischen Kindergärten. Organ der Kirchenstiftung ist die Kirchen-
verwaltung. 

 

Die Kirchenverwaltung (KV) besteht aus dem Pfarrer als Vorstand und 
weiteren gewählten sowie evtl. berufenen Mitgliedern. Die Anzahl der 
Mitglieder ist dabei von der Anzahl der Katholiken im Bereich der 
 Kirchenstiftung abhängig.

Wir haben gute Nachrichten für Sie!
»Wir« – das ist der Pfarrgemeinderat der Stadtpfarrei Heilig Geist Schweinfurt  

Wir sind 18 engagierte und aktive Christinnen und Christen aus allen neun Kirchtürmen der 
Stadt, die sich gemeinsam mit den Teampfarrern und den Vertretern der Ministranten und 
 katholischen Verbänden einsetzen für lebendige Gemeinden und Gemeinschaften, für ein gutes 
Mit einander in der Stadt. 

Wir wollen durch die Zusammenarbeit aller katholischen Gemeinden in Schweinfurt große 
 gemeinsame Aktionen und Hilfsprojekte auf die Beine stellen, denn gemeinsam ist man stärker. 

Wir erleben, dass der Glaube uns trägt und dass das Evangelium gute Nachrichten für jeden 
 Menschen bereithält. 

Wir freuen uns, wenn Sie Kontakt mit uns aufnehmen!

Bis bald irgendwo in der Stadtkirche Schweinfurt!

Sie haben Fragen an uns? Ideen oder Anregungen? Interesse, sich zu engagieren? 

�  Die Ansprechpartner des Pfarrgemeinderates nennt Ihnen jedes Pfarrbüro oder das zentrale 
Pfarrbüro Heilig Geist, Schultesstr. 32, � 09721 21485   �  Auf der Homepage der Stadtkirche 
www.stadtkirchesw.de finden Sie Informationen über alle Angebote in den Gemeinden, über 
den gemeinsamen Pfarrgemeinderat und über die Gründung der Stadtpfarrei im Jahr 2017   �  
Im Magazin der Katholischen Stadtkirche »DIE9plus«, das mehrmals im Jahr erscheint, finden 
Sie  Informationen und Ansprechpartner zu allen Gemeinden. In allen Stadtteilen gibt es Ge-
meindeteams, die sich freuen, wenn Sie sich melden bzw. informieren.

2120

Der Pfarrgemeinderat

Was ist ein Pfarrgemeinderat? 

Der Pfarrgemeinderat ist das offizielle Laiengremium der katholischen Kirche, das alle vier 
Jahre gewählt wird. In Schweinfurt sind 18.223 katholische Gemeindemitglieder wahlberechtigt 
(Quelle: Bistum Würzburg, 2020). 

§ 1 der Satzung der gemeinsamen Pfarrgemeinderäte im Bistum Würzburg beschreibt Grundlage 
und Auftrag: »Der Gemeinsame Pfarrgemeinderat in der Pfarreiengemeinschaft ist das vom 
 Bischof anerkannte Organ zur Koordinierung des Engagements aller Christinnen/Christen im 
gemeinsamen Priestertum und Ausdruck des Selbstverständnisses, dass jede/jeder durch Taufe 
und Firmung dazu berufen ist, das Evangelium zu verkünden … Der Gemeinsame Pfarr -
gemeinderat dient dem Aufbau lebendiger Gemeinden und der Verwirklichung des Heilsauftrags 
der Kirche in der Welt.«

Die Kirchenverwaltung
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In guten und in schlechten Zeiten – 
Menschen der Stadtkirche an Deiner Seite …

Krankenhaus-Seelsorge im Leopoldina-Krankenhaus 
und im Krankenhaus St. Josef 

www.seelsorge-im-krankenhaus.bistum-wuerzburg.de/regionen/region-schweinfurt

… bei Krankheit

Krankenhaus St. Josef 

www.josef.de 

� 09721 57-0

Caritas-Sozialstation St. Elisabeth 

www.pflege-sw.de 

� 09721 21150

Caritas-Sozialstation St. Josef 

https://caritas-sw.de/hilfe-beratung/sozialstationen/ 

� 09721 7879-0

Angebote (in) der Stadtkirche
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Von »Antöner Narren« bis »Zeltlager«, von »Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst« 

bis  »Trauerbegleitung«: Die Stadtkirche Schweinfurt und die Gemeinden der Stadtpfarrei 
Heilig Geist Schweinfurt bieten vielfältige Einrichtungen und Angebote zu Ihrer persönlichen 
Unterstützung oder Beratung. 

Ebenso sind zahlreiche Gruppierungen, Initiativen oder Verbände aktiv, wo Sie sich mit Ihren 
Fähigkeiten und Interessen engagieren können, wenn Sie das möchten. 

Darüber hinaus finden Sie auch Angebote, bei denen Sie punktuell und einmalig »einfach mal 
vorbeischauen« können. 

Ausführlichere Informationen erhalten Sie über die entsprechenden Links bzw. QR-Codes in 
der Übersicht auf den folgenden Seiten sowie über den Internetauftritt der neun Gemeinden 
unter stadtkirchesw.de/gemeinden 

Angebote (in) der Stadtkirche



Angebote (in) der Stadtkirche
… in schwierigen Lebenssituationen 
   und Notlagen

Arbeitsgemeinschaft Lebensbrücke 

www.lebensbruecke-sw.de 

� 09721 207955 (GesprächsLaden) oder 09721 7158-35 (Gemeindecaritas)

Allgemeiner Sozialer Beratungsdienst 

www.caritas-sw.de/hilfe-beratung/asbd 

� 09721 7158-30

Bahnhofsmission 

www.bahnhofsmission-schweinfurt.de 

� 09721 85950

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Schweinfurt e.V. 

www.caritas-sw.de 

� 09721 7158-0

Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in Schweinfurt 

www.eheberatung-schweinfurt.de 

� 09721 7025-81

Angebote (in) der Stadtkirche
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… bei Sterben, Tod, Trauer

Seelsorge-Notfallnummer der Stadtpfarrei: 

Hier erreichen Sie einen Seelsorger / eine Seelsorgerin in  dringenden 
Notfällen wie Krankensalbung, Trauerfall, seelsorgliche Anliegen direkt 
oder Sie werden  zurückgerufen. 

� 0157 31756616

Notfallseelsorge 

www.kfv-schweinfurt.de/index.php/notfallseelsorge 

� über Kreisfeuerwehrverband Schweinfurt unter 09721 55-346

Malteser-Hilfsdienst  –  Hospiz- und Palliativdienst 

www.malteser-unterfranken.de/angebote-und-leistungen/hospizarbeit 

� 09721 930911-32

GesprächsLaden Schweinfurt am Marktplatz 

www.gespraechsladen-schweinfurt.de 

� 09721 207955

Palliativstation am Krankenhaus St. Josef 

www.josef.de/palliativmedizin_Palliativmedizin_41_kkmenue.html 

oder www.josef.de/seelsorge_Seelsorge_Palli_313_kkmenue.html 

� 09721 57-0

25
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Angebote (in) der Stadtkirche
… in schwierigen Lebenssituationen und Notlagen

Internetseelsorge der Diözese Würzburg 

www.internetseelsorge.bistum-wuerzburg.de 

� 06021 392-148

Kreuzbund e.V. – Selbsthilfegruppen bei Suchterkrankung 

www.kreuzbund.de/de/gruppe-finden-suchtselbsthilfe 

� 02381 67272-0

Kolping – Schuldner- und Insolvenzberatung 

www.kolping-bildung-schweinfurt.de/angebote/schuldner-und-insolvenzberatung 

� 09721 738959-0

Onlineberatung der Caritas 

www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/onlineberatung

GesprächsLaden Schweinfurt am Marktplatz 

www.gespraechsladen-schweinfurt.de 

� 09721 207955

Internetseelsorge der Diözese Würzburg 

https://internetseelsorge.bistum-wuerzburg.de 

� 06021 392-148

Kreuzbund e.V. – Selbsthilfegruppen bei Suchterkrankung 

https://www.kreuzbund.de/de/gruppe-finden-suchtselbsthilfe.html 

� 02381 67272-0

Kolping – Schuldner- und Insolvenzberatung 

www.kolping-bildung-schweinfurt.de/angebote/schuldner-und-insolvenzberatung 

� 09721 738959-0

GesprächsLaden Schweinfurt am Marktplatz 

www.gespraechsladen-schweinfurt.de 

� 09721 207955
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Angebote (in) der Stadtkirche

Tafelscheinausgabe 
beim Allgemeinen Sozialen Beratungsdienst der Caritas 

www.caritas-sw.de/hilfe-beratung/tafelscheinausgabe 

� 09721 7158-30

Telefonseelsorge 

www.telefonseelsorge.de 

� 0800 1110111 oder 0800 1110222

Schwangerschaftsberatungsstelle 
im Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Schweinfurt (SkF) 

www.skf-schweinfurt.de 

� 09721 209583

Sozialpsychiatrischer Dienst: 
Beratungsstelle für Menschen mit psychischer Erkrankung und 
deren Angehörige 

www.caritas-sw.de/hilfe-beratung/sozialpsychiatrischer-dienst 

� 09721 7158-55

Krisendienst Unterfranken: 
Hotline für Menschen in psychischen Krisen 
Mobiles Einsatzteam Main-Rhön, Caritasverband Schweinfurt 

www.krisendienste.bayern 

� 0800 6553000

 �
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Onlineberatung der Caritas 

www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/onlineberatung
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Angebote (in) der Stadtkirche

Kolping – Kolpingsfamilie Schweinfurt e.V. 

www.kolpingsfamilie-schweinfurt.de 

� 09721 7883-0

Betriebsseelsorge 

www.kab-wuerzburg.de/wir-bieten-beratung/betriebsseelsorge 

� 09721 7025-11

DJK Schweinfurt e.V. 

www.djk-schweinfurt.de 

� 09721 81357

… in der Freizeit

Schwarze Elf der Kolpingsfamilie Schweinfurt e.V. 

www.schwarze11.de 

� 09721 7883-0

Schweinfurter Stadtpfeifer 

www.schweinfurter-stadtpfeifer.de 

� 09721 7883-0

Informationen zu den kirchenmusikalischen Angeboten in der Stadt-
pfarrei Heilig Geist, den Chören, Bands, Gesangsgruppen sowie den 
 jeweiligen  Ansprechpersonen finden Sie auf unserer Homepage und 
auf den  jeweiligen Gemeindeseiten. 

www.stadtkirchesw.de/gemeinden

Mietbare Pfarrsäle der Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist 

www.stadtkirchesw.de/gemeinden 

� 09721 21485

Angebote (in) der Stadtkirche

Antöner Narrenelf e. V. Schweinfurt 

www.antoener.de

… in persönlichen Belangen 
   rund um die Arbeit

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 

www.kab-wuerzburg.de 

� 09721 7025-11
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Eine-Welt-Laden 

www.weltlaeden.de/schweinfurt 

� 01577 8377459 oder 09720 254

Aktionskreis Afrika der Kolpingsfamilie Schweinfurt e.V. 

www.kolpingsfamilie-schweinfurt.de/gruppen/afrikakreis 

� 09721 7883-0

Fachdienst Gemeindecaritas 

www.caritas-sw.de/hilfe-beratung/gemeindecaritas 

� 09721 7158-35

Repair-Cafés 

www.repaircafe-sw.jimdofree.com 

� 09729 7153

Angebote (in) der Stadtkirche
… beim Wunsch nach spiritueller 
   Weiterentwicklung und Bildung

Katholische Erwachsenenbildung Schweinfurt 

www.keb-schweinfurt.de 

� 09721 7025-31

Kolping-Bildungszentrum Schweinfurt 

www.kolping-bildung-schweinfurt.de 

� 09721 7883722

Ehe- und Familienseelsorge 

www.familie.bistum-wuerzburg.de/ehe-und-familienseelsorge/ 
ehe-und-familienseelsorge-im-bistum 

� 09721 7025-63

… in allen Lebensphasen: 
   Für Paare und Familien

Nachbarschaftshilfen in der Stadt Schweinfurt 

www.stadtkirchesw.de 

St. Anton  � 09721 21600   |   Maria Hilf  � 09721 41103 
St. Maximilian Kolbe  � 09721 3924   |   St. Peter und Paul  � 09721 31520

30
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Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen in Schweinfurt 

www.eheberatung-schweinfurt.de 

� 09721 7025-81

Angebote (in) der Stadtkirche
… beim Engagement für eine soziale, 
   nachhaltige und gerechte Welt
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Angebote (in) der Stadtkirche

Kolping – Junge-Familie-Gruppen der Kolpingsfamilie Schweinfurt e.V. 

www.kolpingsfamilie-schweinfurt.de/gruppen/junge-familien 

� 09721 7883-0

Kolping – Kolpingsfamilie Schweinfurt e.V. 

www.kolpingsfamilie-schweinfurt.de 

� 09721 7883-0

Familiengruppen der Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist 

www.stadtkirchesw.de/gemeinden 

� 09721 21485

Kindergottesdienstgruppen der Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist 

www.stadtkirchesw.de/gemeinden 

� 09721 21485

… in allen Lebensphasen: Für Paare und Familien

Angebote (in) der Stadtkirche
… in allen Lebensphasen: 
   Für Kinder und Jugendliche

Kindertagesstätten (KiTas) 

www.stadtkirchesw.de/stadtpfarrei/kindergaerten 

Katholische Kindertagesstätte St. Anton 
St.-Anton-Straße 14, 97422 Schweinfurt    |    � 09721 28545 

Katholischer Kindergarten Christkönig 
Albert-Schweitzer-Straße 1, 97424 Schweinfurt    |    � 09721 28545 

Katholischer Kindergarten St. Elisabeth 
Walther-v.-d.-Vogelweide-Straße 61, 97422 Schweinfurt    |    � 09721 45116 

Katholische Kindertagesstätte St. Josef 
Kettelerstraße 5, 97424 Schweinfurt    |    � 09721 804545 

Katholische Kindertagesstätte St. Kilian 
Friedrich-Stein-Straße 30, 97421 Schweinfurt    |    � 09721 27675 

Katholischer Kindergarten Maria Hilf 
Fritz-Soldmann-Straße 35, 97424 Schweinfurt    |    � 09721 41454 

Katholische Kindertagesstätte Maria-Theresia 
Theresienstraße 1, 97421 Schweinfurt    |    � 09721 4741165 

KiZ – Katholische Kindertagesstätte St. Maximilian Kolbe 
Feuerbergstraße 61, 97422 Schweinfurt    |    � 09721 31314 

Katholischer Kindergarten St. Michael 
Florian-Geyer-Straße 11, 97421 Schweinfurt    |    � 09721 7831-17 

Katholischer Kindergarten St. Peter und Paul 
Adolph-Kolping-Straße 2, 97422 Schweinfurt    |    � 09721 31510

 �

Familienstützpunkte in Schweinfurt: 

Anlauf- und Kontaktstellen in Schweinfurt, die Informationen der Fa-
milienbildung vermitteln und gezielte Angebote machen. 

www.schweinfurt.de/leben-freizeit/jugend-familie/8911.Familienstuetzpunkte.html

33
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Angebote (in) der Stadtkirche

kross – Junge Kirche Schweinfurt 

www.kross-sw.de 

� 09721 38809-51

Carl-Sonnenschein-Schule 
Fördereinrichtung Carl Sonnenschein Schweinfurt 

www.foe-css.de 
� 09721 47445-0

Julius-Kardinal-Döpfner-Schule – Förderzentrum Sprache 
Schweinfurt – Gerolzhofen – Werneck 

www.doepfner-schule.de 

� 09721 160626  oder � 09721 160626  oder  � 09721 160626

… in allen Lebensphasen: Für Kinder und Jugendliche

Angebote (in) der Stadtkirche

Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg 
Stamm Tokwon Schweinfurt 

www.dpsgstammtokwon.jimdofree.com 

� 09721 472892

 �

… �

BDKJ – Bund der Deutschen Katholischen Jugend 
Stadtverband Schweinfurt 

www.bdkj-sw-stadt.de 

� 09721 38809-50

Jugendgruppen der Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist 
mit Freizeitangeboten 

www.stadtkirchesw.de/angebote/fuer-kinder-und-jugendliche 

� 09721 21485

34

kja – Main-Rhön 
Fachstelle für kirchliche Jugendarbeit der Region Main-Rhön 

www.kja-main-rhoen.de 

� 09721 38809-50
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Angebote (in) der Stadtkirche

… in allen Lebensphasen: 
   Für Senioren

… in allen Lebensphasen: Für Kinder und Jugendliche

Seniorentreffs des Katholischen Senioren-Forums 
bzw. der Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist 

www.stadtkirchesw.de/angebote/fuer-senioren 

� 09721 21485

Caritas-Einrichtungen  

www.caritas-einrichtungen.de/angebote-fuer-senioren/unsere-haeuser 

Marienstift Schweinfurt 
www.marienstift-schweinfurt.de    |    � 09721 1735-500

Angebote (in) der Stadtkirche

Caritas-Sozialstation St. Elisabeth 

www.pflege-sw.de 

� 09721 21150

 �

Ministrantengruppen der Gemeinden der Stadtpfarrei Heilig Geist 

St. Anton 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/st-anton    |    � 09721 21600 

Christkönig 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/christkoenig    |    � 09721 82723 

Heilig Geist 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/heilig-geist    |    � 09721 21485 

St. Josef 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/st-josef    |    � 09721 82465 

St. Kilian 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/st-kilian    |    � 09721 21466 

Maria Hilf 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/maria-hilf    |    � 09721 41103 

St. Maximilian Kolbe 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/st-maximilian-kolbe    |    � 09721 3924 

St. Peter und Paul 
www.stadtkirchesw.de/gemeinden/st-peter-und-paul    |    � 09721 31520

Stadtkirche
Schweinfurt 

Caritas-Sozialstation St. Josef 

https://caritas-sw.de/hilfe-beratung/sozialstationen/ 

� 09721 7879-0
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Moderne christliche Spiritualität findet mit dem Umbau der Kirche St. Anton zum  kirchlich-
caritativen Zentrum »casa Vielfalt« neue Möglichkeiten, um den Glauben als Kraftquelle (neu) zu 
entdecken. Menschen von Jung bis Alt erleben Gemeinschaft, Respekt und erhalten konkrete 
 Unterstützung für ihr tägliches Leben durch Einrichtungen der Caritas. Professionelle Beratungs-
dienste unterstützen auch in schwierigen Lebenslagen und psychischen Krisen.  

Im casa Vielfalt schätzen wir die Fülle an unterschiedlichen Lebenserfahrungen, die jeder Mensch 
durch seine Herkunft, seine Nationalität, seine Religionszugehörigkeit, seine Begabungen und 
Interessen mitbringt. Daher ist hier jeder Mensch willkommen und eingeladen, seine wertvollen 
Talente und Fähigkeiten zu entfalten und einzubringen. 

Moderne, helle Seminarräume bieten eine große Vielzahl an Möglichkeiten für Veranstaltungen 
oder private Feiern. Das Café Charisma sorgt als zentraler Begegnungsort für entspannte und 
 genussvolle Momente. 

Im Zentrum casa Vielfalt finden Sie auch das Café CHARISMA. 

Ein warmes und freundliches Ambiente lädt Sie ein, bei selbst -
gemachten Kuchen und Torten und einer leckeren Tasse Kaffee zu 
verweilen oder auch einen kleinen Mittagsimbiss zu genießen. 

Das Café CHARISMA wird betrieben vom Caritasverband für die 
Stadt und den Landkreis Schweinfurt e.V. und ist ein Zuverdienst-
Projekt für Menschen mit psychischer Erkrankung. Hier finden 
sie ein beschütztes Beschäftigungsangebot mit Tagesstruktur. 

P  St. Anton-Straße 8, 97422 Schweinfurt  |  � 09721 7158-40 
     E-Mail: cafecharisma@caritas-schweinfurt.de

Vielfalt Kirche  – Vielfalt Mensch  –  Vielfalt leben

�
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Kontakt 

P  Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Schweinfurt e.V. 
     St.-Anton-Straße 8, 97422 Schweinfurt 
     Koordinationsleitung Marion Hammer  |  � 09721 7158-34 
     E-Mail: hammer@caritas-schweinfurt.de 

P  Gemeindeleitung St. Anton 
     Joachim Werb  |  � 09721 299384 
     E-Mail: joachim.werb@bistum-wuerzburg.de

kross - Junge Kirche

Wir sind Kirche - mit und für Jugendliche und junge Erwach-

sene: bunt, kreativ, modern, spirituell, bereichernd. 

Als Jugendkirche sind wir Teil der Kirchlichen Jugendarbeit in der 
Stadt und der Region Schweinfurt. Wir bieten jungen Menschen Raum 
für ihren Glauben, für ihre Ideen, Träume und Talente. Bei uns in 
kross kannst du dich vielfältig ausprobieren und einbringen. Denn 
kross lebt vom Mitmachen, ob in unseren verschiedenen Teams und 
Gruppen, bei unseren Veranstaltungen oder unserer messe@kross, 
dem krossen Sonntagsgottesdienst, den wir jede Woche um 19.00 Uhr 
in unserer krosskirche feiern. 

Du findest uns und viele Infos auf Instagram, Facebook und unserer 
Website. Am besten aber kommst du einfach mal direkt bei uns vorbei 
und entdeckst: Das hat mir noch gefehlt! 

casa Vielfalt



Sakramente auf dem Lebensweg

Erstkommunion

Neben Taufe und Firmung zählt das Sakrament der Eucharistie 

zu den Sakramenten des »Christwerdens«. 

Wir erleben Jesus hier als Kraftquelle und Zentrum unserer christlichen 
Gemeinschaft. Es ist nach der Taufe der nächste Schritt hinein in 
unsere Glaubensgemeinschaft. Deshalb feiern wir den erstmaligen 
Empfang der heiligen Kommunion besonders und es bedarf einer 
 intensiven Vorbereitung.   
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Taufe

In der Taufe wird ein Mensch aufgenommen 

P  in die Gemeinschaft der konkreten Pfarrei im eigenen Ort 

P  in die Gemeinschaft aller Christen rund um die Erde 

P  in die Gemeinschaft aller, die vor ihm geglaubt haben 
     und nach ihm glauben werden.

Wenn Sie ihr Kind taufen lassen möchten, 
dann kommen Sie zur Anmeldung in das 
nächst liegende Pfarrbüro oder vereinbaren ei-
nen Termin über das Büro der Stadtpfarrei  
(� 09721 21485). Bitte bringen Sie die Geburts-
urkunde Ihres Kindes zur Anmeldung mit. 

Vor der Taufe gibt es ein Taufgespräch mit 
dem Pfarrer oder dem Diakon. 

Sakramente auf dem Lebensweg

In manchen  Gemeinden wie in St. Maximilian 
Kolbe, St. Peter und Paul, St. Anton, St. Kilian 
und Heilig Geist findet eine ausführliche Tauf-
vorbereitung an zwei bis drei Abenden statt. 

Wenn Sie sich als Erwachsener taufen lassen 
wollen, dann wenden Sie sich bitte ebenfalls 
an das Büro der Stadtpfarrei, um Informatio-
nen zur Taufvorbereitung zu erhalten.

In den jeweiligen Gemeinden werden dazu 
 unterschiedliche Wege der Kommunion -
katechese (Weggottesdienste, Gruppen stunden, 
Aktionen …) beschritten. Vorrangig richtet sich 
das Angebot der Erstkommunionvorbereitung 
an die Kinder der 3. Jahrgangsstufe. In der 
 Regel wird in den Grundschulen die Einladung 
zur Anmeldung zur Erstkommunion zu Be-
ginn der 3. Jahrgangsstufe verteilt. Falls dies 

nicht möglich war, wenden Sie sich bitte an 
das  Gemeindepfarrbüro in Ihrer Nähe. Dort 
erhalten Sie sowohl die  Anmeldungen als auch 
 weitere Informationen. 

Die Termine in den Gemeinden für die feier -
lichen Erstkommuniongottesdienste variieren, 
sind aber in der Regel ab dem »Weißen Sonn-
tag« (Sonntag nach Ostern) eingeplant.



43

Was w
ir a

nbie
te

n
                                W

as w
ir anbieten

Sakramente auf dem Lebensweg

Firmung

Die Firmung gehört wie die Taufe und die Erstkommunion zu 

den Sakramenten der Eingliederung in die Kirche.  

Die Firmlinge sollen den Glauben als Bestärkung und Halt für ihr 
Leben erfahren. Diesen Zuspruch und das Versprechen, dass Gottes 
Geist sie als Kraft in ihrem Leben begleitet, feiern die Jugendlichen im 
Sakrament der Firmung. 
In der Firmung stärkt Gott die Jugendlichen mit seiner Kraft, dem 
 Heiligen Geist. Er hilft uns, heute als Christin und Christ zu leben und 
Zeugin und Zeuge seiner Liebe zu sein. Die jungen Frauen und Männer 
bekräftigen mit ihrer Entscheidung, das Sakrament der Firmung zu 
empfangen ihr bewusstes und persönliches »Ja« zu Gott, das ihre Eltern 
damals bei ihrer Taufe stellvertretend für sie gegeben haben.

In der Stadtpfarrei Heilig Geist Schweinfurt 
werden in der Regel Jugendliche in dem Jahr 
gefirmt, in dem sie ihren 16. Geburtstag  feiern. 

Weitere Informationen und Kontakt zu spirit-
ways und zur Firmkatechese gibts über das 
zentrale Pfarrbüro unter � 09721 21485.

Sakramente auf dem Lebensweg

Versöhnung – Beichte – Bußgottesdienst

Jeder Mensch sehnt sich nach einem gelungenen Leben. Doch 

auch die oft belastende Erfahrung von Grenzen und Schuld – 

durch andere oder an anderen – ist Realität in unserem Leben. 

Ein persönliches Gespräch mit einem Seelsorger 
oder einer Seelsorgerin kann hier weiterhelfen. 
Wenn Sie das Bedürfnis nach seelsorglicher 
 Begleitung haben, dann sprechen Sie die Seel-
sorgerinnen und Seelsorger der Stadtpfarrei an. 
Sie sind gerne für Sie da (Kontakt über die Pfarr-
büros). 

Eine besonders intensive Form der Schuld -
vergebung ist das Sakrament der Versöhnung 
–  die Beichte – ein persönliches und absolut 
vertrauliches Gespräch (»Beichtgeheimnis«) 
mit einem Priester. An dessen Ende steht die 
 sakramentale Vergebungszusage.  

Regelmäßige Beichtmöglichkeiten sind in der 
Heilig Geist Kirche freitags um 8.15 Uhr und 
samstags um 10.00 Uhr. Zusätzlich können 
Sie mit  einem Priester einen individuellen 
 Termin für ein Beichtgespräch vereinbaren.  

Darüber hinaus feiern wir in den Gemeinden 
der Stadtpfarrei in der Regel vor den Hoch -
festen Ostern und Weihnachten Bußgottes-
dienste. Hier wird besonders deutlich, dass 
nicht nur einzelne in Schuld verstrickt sind 
und sich nach Vergebung sehnen, sondern dass 
sowohl Schuldigwerden wie auch Vergebung 
erfahren meist unsere Mitmenschen betrifft. 

Bisher machen sich die jungen Menschen 
 gemeinsam mit anderen Jugendlichen und 
dem spiritways-Team vom Herbst bis zum 
Frühsommer auf den Weg der Vorbereitung. 
Gemeinsame Treffen (in Präsenz und digital), 
Gottesdienste, ein Wochenende und verschie-
dene selbst gewählte Projekte helfen dabei 
 herauszufinden, welche Rolle der Glaube an 
Gott und an Christus im eigenen Leben spielt 
und eine tragfähige Entscheidung für sich 
selbst zu treffen.  
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Jesus suchte die Gemeinschaft und die Begegnung mit den Kran-

ken und Schwachen. Er will sie durch sein Wort, seine Handauf-

legung und in seinem Brot aufrichten, sie trösten und ihnen 

nahe sein. Diesem Beispiel folgten auch seine Jünger. In deren 

Nachfolge sehen sich die haupt- und ehrenamtlichen Seelsorge-

rinnen und Seelsorger der Stadtkirche.

Bei der Kranken- bzw. Hauskommunion soll der aufgesuchte Mensch 
spüren, dass er auch in seiner Krankheit oder Gebrechlichkeit  weiterhin 
mit der Gemeinschaft  der Glaubenden verbunden bleibt und über die 
Kommunion Anteil an der Feier der heiligen Eucharistie hat. 

Schön ist es, wenn Angehörige und Mitbewohner an der Feier der 
 Krankenkommunion mit teilnehmen und ebenso die heilige Kommunion 
empfangen.

Haus- oder Krankenkommunion
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Sakramente auf dem Lebensweg

Ehe

In der kirchlichen Trauung wird deutlich: Das bedingungslose 

Ja, das Mann und Frau sich gegenseitig geben, ist nicht nur eine 

menschliche Vereinbarung, es berührt zugleich eine tiefere 

 Dimension, es berührt den Himmel.

Wenn Sie kirchlich heiraten möchten, sollten 
Sie sich mindestens drei Monate vor dem 
 gewünschten Termin mit einem der Seelsorge-
rinnen und Seelsorger der Stadtpfarrei in Ver-
bindung setzen (� 09721 21485).  

Pfarrer oder Diakon treffen sich dann in der 
 Regel zweimal mit Ihnen, um die Formalitäten 
zu regeln und den Hochzeitsgottesdienst mit 
Ihnen vorzubereiten. Bei der Hochzeit von zwei 
Katholiken kann die Trauung auch mit einer 
Eucharistiefeier verbunden werden. Wenn Sie 
außerhalb unserer Pfarrei heiraten möchten, ist 
das möglich, genauso wenn ein Pfarrer oder 
Diakon von außerhalb die Trauung in einer der 
Gemeinden der Stadtpfarrei halten soll. Auch 
in diesem Fall setzen Sie sich bitte mit Ihrem 
Wohnortpfarramt in Verbindung. 

Neben dieser organisatorischen Vorbereitung ist 
es auch sehr lohnend, sich inhaltlich mit dem 
Themen Partnerschaft, Eheverständnis und 
 Gottes Beistand für Paare näher vertraut zu 
 machen. 

Dies kann im Austausch mit anderen Paaren 
auf dem Weg zur Ehe in Ehe vorbereitungs -
seminaren der Diözese Würzburg geschehen 
(www.ehevorbereitung-wuerzburg.de).  

�

Begleitung bei Krankheit und Sterben

Sakramente auf dem Lebensweg



Sakramente auf dem Lebensweg

Der Tod eines lieben Menschen trifft uns oft plötzlich und oft unvorbereitet. 
Kurzfristig müssen Entscheidungen und Formalitäten geklärt werden. 
Im Folgenden möchten wir Ihnen Informationen an die Hand geben, 
was bei einem Todesfall zu tun ist. 

Einen Totenschein ausstellen lassen 

Unmittelbar nach dem Tod eines Menschen muss ein Arzt verständigt 
werden, damit ein Totenschein ausgestellt werden kann. Falls der Hausarzt 
nicht zu erreichen ist, informieren Sie über die Rettungsleitstelle unter 
� 112 den Notarzt. Dieser kommt schnell und unbürokratisch. 

Im Krankenhaus, Altenheim usw. müssen sich Angehörige darum nicht 
kümmern. 

Wer ist zu benachrichtigen, wenn jemand verstorben ist? 

P  Verwandte verständigen. 

P  Nachbarn können unterstützend und helfend da sein. 

P  Seelsorgerinnen und Seelsorger können Ihnen helfen, Abschied zu 
nehmen. 

P  Ein Bestatter übernimmt auf Wunsch alle organisatorischen Erledi-
gungen. 

P  Sie müssen den Todesfall auch beim Standesamt melden. Hier 
 erhalten Sie auch eine sogenannte »Sterbeurkunde«. 

Abschied nehmen 

Der Leichnam darf bis zu 36 Stunden in der Wohnung bleiben. 

Das Abschiednehmen und Verweilen beim Toten ist wertvoll und un -
wiederbringlich. Die »Totenwache« z.B. schenkt Zeit für den Abschied. 

Sie können den Verstorbenen flach betten, seine Augen schließen, das 
Kinn mit einem kleinen Kissen abstützen.

Hilfe bei einem Todesfall

Vor einer Operation, in einer ernsthaften Krankheit oder Not soll der 
Mensch in der Krankensalbung durch den Priester in besonderer Weise 
die Stärkung und die Begleitung durch Gott erfahren. 

Durch Gebet, Bitte um Vergebung, Handauflegung, Salbung und Segen 
wird er in seiner Not von Gott nicht alleingelassen. Jesus Christus gibt 
ihm Kraft für seinen Weg. 

Geht ein Lebensweg zu Ende, so spricht man hier auch von der Weg-
zehrung. Der Priester vertraut den Sterbenden dem Geleit Gottes an. 

Ergänzend kennt die Kirche hier auch den Sterbesegen, den auch kirch -
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter spenden. Mit Gebet und dem 
 Segen Gottes wird die letzte Phase des Lebens begleitet. Die Sterbenden 
und die Abschied nehmenden Angehörigen können Zuspruch, Trost 
und Halt in dieser Situation erfahren. 

Der Kontakt und die Anmeldung erfolgen über das Pfarrbüro Heilig 
Geist (� 09721 21485) bzw. über die Rezeptionen der verschiedenen 
Ein richtungen.

Krankensalbung – Sterbesegen

In den Gemeinden übernehmen den Dienst der Krankenkommunion 
hauptamtliche, aber auch ehrenamtliche Kommunionhelferinnen und 
 Kommunionhelfer. Diese kommen auf Wunsch nach Hause bzw. in 
 Seniorenheime oder Krankenhäuser. 

Der Kontakt und die Anmeldung erfolgen über das jeweilige Pfarrbüro 
bzw. über die Rezeptionen der verschiedenen Einrichtungen.
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Sakramente auf dem Lebensweg



Zeugnis des christlichen Glaubens und Lebens 
jene geistlichen und sittlichen Güter sowie die 
 sozio-kulturellen Werte, die sich bei ihnen 
 finden, anerkennen, wahren und fördern.« 
(Nostra  Aetate 2; vgl. Gaudium et spes 22 und 
92–-93; Ad gentes 4 und 11; Lumen Gentium 17). 

Interreligiöser Dialog möchte also weder die 
andere Religion abwerten, noch anderen Men-
schen die eigenen Überzeugungen aufzwingen. 

Die Liebe zum Nächsten ist eine Kernbotschaft 
des christlichen Glaubens. Im interreligiösen 
Dialog können wir Zeugnis geben durch 
 unseren respektvollen und wertschätzenden 
Umgang mit Menschen anderen Glaubens.
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Sakramente auf dem Lebensweg

Kirchliche Beisetzung 

Wenn Sie eine kirchliche Beisetzung wünschen, sprechen Sie das beim 
Bestatter an. In der Regel benachrichtigt die beauftragte Bestattungsfirma 
das Pfarrbüro in St. Kilian (� 09721 21466) bzw. in Heilig Geist (� 
09721 21485) . Eine Seelsorgerin oder ein Seelsorger nimmt dann zeitnah 
Kontakt mit Ihnen auf und vereinbart mit Ihnen einen Termin für ein 
Trauergespräch und die Vorbereitung der Beisetzung. 

Rat und Hilfe in der Zeit der Trauer 

Diese schwierige Lebensphase erfordert viel Zeit für sich. Es ist gut, sich 
diese zu nehmen und dabei auch Hilfe von anderen Menschen anzuneh-
men. Die Seelsorgerinnen und Seelsorger der Stadtkirche begleiten Sie 
und stehen Ihnen auch nach der Beisetzung zur Seite. 

Darüber hinaus gibt es Gesprächs- und Trauerangebote des Malteser-
Hilfsdienstes – Hospiz und Palliativdienst (� 09721 930911-32), der 
Telefon seelsorge (� 0800 1110111) oder des GesprächsLadens Schweinfurt 
(� 09721 207955). 

Friedhofscafé 

Unter dem Motto »Friedhofscafé Schweinfurt: Ort der Begegnung« sind 
ehrenamtlich Engagierte jeden ersten Sonntag im Monat von März bis 
November auf dem Hauptfriedhof als Gesprächspartner für Menschen 
da, die Kontakte, Gespräche und Unterstützung suchen und sich mit 
Gleichgesinnten austauschen möchten. Anlaufpunkt ist ein umgebautes 
Lastenfahrrad, an dem Kaffee und Kuchen gegen eine Spende verteilt 
werden. Das Projekt wurde ins Leben gerufen von der Leiterin der Ehren-
amtskontaktstelle der Stadt Schweinfurt, Frau Heide Wunder und Marion 
Hammer vom Caritas verband für die Stadt und den Landkreis Schweinfurt 
e.V. Weitere  Kooperationspartner aus der Stadtkirche sind der Gesprächs-
Laden, der Malteser Hospizdienst und die Gemeinde St. Anton. 

Wer das Projekt unterstützen möchte, kann sich wenden an: Marion 
Hammer, Caritasverband/casa Vielfalt unter  � 09721 7158-34 oder per 
E-Mail unter hammer@caritas-schweinfurt.de oder Heide Wunder, Kon-
taktstelle Ehrenamt der Stadt Schweinfurt unter  � 09721 51-6860 oder 
per E-Mail unter kontaktstelle-ehrenamt@schweinfurt.de.

»In der Begegnung mit dem Anderen ler-

nen wir das Eigene zu lieben und den An-

deren besser zu verstehen und zu achten. 

Im  Dialog geben wir Zeugnis von unserem 

Glauben und werden darin glaubwürdig.« 
(aus: Dialog mit Gläubigen des Islam, Erzbistum 
Köln) 

Grundlage für den Dialog der katholischen 
 Kirche mit den außerchristlichen Religionen 
sind die Texte des Zweiten Vatikanischen 
 Konzils (1962–1965). Die Gläubigen sollen dem-
zufolge »mit Klugheit und Liebe, durch Ge-
spräch und Zusammenarbeit mit den Beken-
nern  anderer Religionen sowie durch ihr 

Interreligiöser Dialog

Interreligiöser Dialog in Schweinfurt 

Das Zentrum Casa Vielfalt bietet Veranstaltungen, Begegnungsmöglichkeit und Aktionen mit 
Menschen aus anderen Kulturen und Religionen. 

Infos unter www.caritas-sw.de/caritas/sanktanton   |   Ansprechpartnerin: Marion Hammer 
E-Mail: hammer@caritas-schweinfurt.de 

Fachberatung zum Interreligiösen Dialog 

Referat Interreligiöser Dialog und Weltanschauungsfragen 

Ottostraße 1, 97070 Würzburg   |   � 0931 386-63736   |   Ansprechpartner: Jürgen Lohmayer 
https://ird.bistum-wuerzburg.de   |   E-Mail: irdialog@bistum-wuerzburg.de
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Interesse geweckt? Dann schauen Sie gerne bei der DJK Schweinfurt vorbei: 

P  Josef-Reuß-Straße 7, 97424 Schweinfurt   |   � 09721 81357 

P  Digital: www.djk-schweinfurt.de oder auf Instagram djk _ schweinfurt 
     und Facebook DJK Schweinfurt e.V.

Sportlich aktiv sein – wer will das nicht. 

Aber oft ist da etwas, das uns bremst: Der 

innere Schweinehund – jeder von uns 

kennt ihn, viele von uns hatten ihn 

 bestimmt schon einmal und wer ihn hat, 

möchte ihn gerne irgendwie wieder los-

werden. Die DJK Schweinfurt bietet mit 

Bällen, Seilen, Brettern, Körben, Matten 

und vielem mehr, unzählige Möglich -

keiten sich vom inneren Schweinehund 

zu trennen.  

Die Trennung kann im Trockenen oder im 
Nassen erfolgen. Fürs Trockene gibt es bei der 
DJK die Abteilungen Badminton, Baseball, 
Basket ball, Cheerleading, Fußball, Football, 
 Kegeln, Korbball, Leichtathletik, Tennis, Tisch-
tennis, Turnen und Volleyball. Wer das Nasse 
bevorzugt, ist in den Abteilungen Kanu und 
Ski sowie Schwimmen herzlich willkommen.  

Die Möglichkeit, den inneren Schweinehund 
durch sportliche Aktivitäten zu besiegen, bietet 
die DJK Schweinfurt ihren rund 1 500 Mit -
gliedern bereits seit über 100 Jahren an. Keine 
Sorge – unsere Sportgeräte und -anlagen wer-
den immer wieder erneuert. Auf mehr als 
40.000 Quadratmetern stehen den Sportlern 

und Sportbegeisterten auf dem DJK Sport -
gelände an der Bellevue in Schweinfurt Fuß-
ballfelder, Korbballfeld, Leichtathletikareal mit 
400-Meter-Bahn, Tennisplätze, Beachvolley-
ballfeld, Soccerspielfeld, 2-fach Turnhalle, 
Bundes kegelbahn, Tischtennis- und Gymnastik -
raum sowie das vereinseigene Bootshaus in 
den Wehranlagen zur Verfügung.  

Die DJK ist trotz 100 Jahren Vereinsgeschichte 
nicht verstaubt. Sie bildet immer wieder neue 
Abteilungen und kann so noch mehr Sport -
arten anbieten. Zu den »Youngsters« der DJK 
zählen unter anderem American Football, 
Baseball, Cheerleading und Stand Up Paddling.  

Es ist also egal, ob der innere Schweinehund 
weiblich oder männlich ist, ob jung, mittel oder 
alt – die DJK bietet für jeden Sportbegeister ten 
das richtige Programm. Und selbst, wenn es 
nur darum geht, dass sich die Kleinsten einmal 
richtig auspowern und anschließend nachts 
gut schlafen können – auch dafür hat die DJK 
das Richtige. Denn gerade die Jugendarbeit, 
mit speziellen Angeboten für Kleinkinder, 
 Kinder und Jugendliche steht bei der DJK im 
Mittelpunkt. Bei uns können die Kinder bereits 
ab zwei Jahren Sport machen.  

Zwischen 2013 und 2018 stieg die Anzahl 

der Katholiken weltweit um 75 Millionen 

Gläubige auf 1,329 Milliarden. Insgesamt 

machten die Katholiken 2018 etwas weniger 

als 18 Prozent der Gesamtbevölkerung aus. 
(Quelle: https://www.vaticannews.va/de/vatikan/ 
news/2020-03/vatikan-statistik-paepstliches-jahr-
buch-veroeffentlichung.html) 

Schweinfurt blickt durch seine Großindustrie 
auf eine lange Geschichte der Migration zurück. 
Katholische Gläubige, die aus anderen Ländern 
nach Schweinfurt kamen, treffen sich regel -
mäßig, um den Glauben in ihrer Muttersprache 
pflegen zu können. 

So entstanden viele Gemeinden mit internatio-
naler Herkunft (Polnische Gemeinde, Philippi-
nische Gemeinde, Russische Gemeinde …)  

Die Stadtkirche Schweinfurt erkennt in der 
 internationalen Vielfalt der Gläubigen einen 
Schatz, der die Gemeinschaft bereichert und 
fördert die interkulturelle Begegnung auf ver-
schiedenen Ebenen. 

2,6 Milliarden Menschen weltweit bekennen 
sich zum Christentum und beten, glauben und 
hoffen mit uns. Als Brüder und Schwestern im 
Glauben gehören wir damit zur größten Familie 
der Welt.
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Weltkirche DJK Schweinfurt e.V.

Weltkirche in Schweinfurt 

P  International Christian Community Schweinfurt 
     Casa Vielfalt   |   www.stadtkirche-sw.de/vielfalt 

P  Katholische Hochschulgemeinde (KHG)   |   www.khg-schweinfurt.de 

P  Heilige Messe in englischer und deutscher Sprache: »Holy mass« 
     www.stadtkirche-sw.de/angebote/fuer-suchende/ 

P  Mehrsprachige Gottesdienste: Panamericanos Schweinfurt 
     E-Mail: panamericanossw@yahoo.com 

P  Regelmäßig Gottesdienst feiern in St. Josef die polnische Gemeinde, in Christkönig die 
     kroatische und die vietnamesische Gemeinde und in der Unterkirche von St. Anton die 
     griechisch-orthodoxe Gemeinde.
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Wer wir sind? 

Ein Verband von Männern und Frauen, die Arbeitswelt und Sozialpolitik aus dem Geist des 
Evangeliums gestalten wollen.

Wofür wir uns einsetzen? 

Unser Ziel ist die Gestaltung einer gerechten und solidarischen Gesellschaft, in der der Mensch 
und nicht die Wirtschaft im Mittelpunkt steht. Darum fördern wir die Interessen von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern, von Familien und von älteren und sozial benachteiligten 
Menschen in Zusammenarbeit mit der katholischen Betriebsseelsorge.

Was wir bieten? 

� Bildungsveranstaltungen zu unterschiedlichen Fragen und Themen, insbesondere zu Fragen 
der Arbeitswelt und der Sozialpolitik  � Aktivitäten für Familien (z.B. Vater-Kind-Zeltlager)  � 
Qualifikation von Mitgliedern von Betriebs- und Personalrats- und Mitarbeitervertretungs -
gremien  � Rechtsberatung, Rechtshilfe und rechtliche Vertretung für unsere Mitglieder im 
 Arbeits- und Sozialrecht  � Politisches Engagement, z.B. in Fragen von Arbeitszeit und Sonn-
tagsschutz oder in der Gestaltung von Rente, Pflege und Gesundheitsvorsorge  � Geselligkeit, 
Kultur und Gemeinschaft vor Ort und bei Reisen  � eine Spiritualität, die Glauben und Leben, 
Evangelium und Arbeitswelt verbindet

Wo Sie uns finden? 

P  In unseren Ortsverbänden in Schweinfurt: 
     St. Josef (Oberndorf), Christkönig (Bergl), St. Anton/St. Peter und Paul, Heilig Geist/St. Kilian 

P  Im KAB-Sekretariat: 
     Schultesstraße 21, 97421 Schweinfurt  |  � 09721 7025-11 
     E-Mail: kab-schweinfurt@bistum-wuerzburg.de 

P  Auf unserer Homepage: 
     www.kab-wuerzburg.de/kab-vor-ort/kreisverband-schweinfurt-stadt-und-land

Stadt- und Kreisverband 
Schweinfurt

�   Als katholischer Betriebsseelsorger stehe ich für den Kontakt zwischen der Kirche und den 
 abhängig Beschäftigten in der Region. 

�   Ich interessiere mich für die Lebens- und Arbeitsbedingungen von Arbeitnehmerinnen und 
 Arbeitnehmern. 

�   Ich berate Menschen in schwierigen Situationen am Arbeitsplatz: Krankheit, Konflikte, Tod 
und Trauer im Betrieb, Übergang in den Ruhestand … 

�   Ich unterstütze Betriebs- und Personalräte und Mitarbeitervertretungen bei ihrer verantwor-
tungsvollen Tätigkeit. 

�   Ich stehe in Auseinandersetzungen solidarisch an der Seite der Beschäftigten und kämpfe mit 
ihnen um ihre Arbeitsplätze und für ihre Rechte. 

�   Ich informiere innerhalb der Kirche über die Entwicklungen in der Arbeitswelt. 

Peter Hartlaub

Kontakt 

P  Peter Hartlaub  |  Schultesstraße 21, 97421 Schweinfurt  |  � 09721 7025-14 

P  E-Mail: Peter Hartlaub@bistum-wuerzburg.de

KAB Katholische Betriebsseelsorge
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Die Ehe- und Familienseelsorge begleitet und fördert Paare und Familien in ihren jeweiligen 
 Lebenssituationen. Sie ist auch Ansprechpartnerin für Familien- und Kindergottesdienstteams 
und Kindertagesstätten. 

Wir unterstützen Sie vor Ort in Ihrer Gemeinde oder Pfarreiengemeinschaft bei der Entwicklung 
von Ideen und konkreten Angeboten.

Wir kommen gerne zu Ihnen, … 

� um mit Ihnen vor Ort einen Blick auf die Paar- und Familienarbeit zu werfen  � um Sie zu 
 unterstützen, wenn Sie Material und Hilfe für Ihr Kindergottesdienstteam brauchen  � wenn Sie 
eine Kooperation mit anderen Pfarreien, dem pastoralen Raum, den Gremien vor Ort oder über-
örtlich (z.B. dem Familienbund) eingehen wollen  � wenn Sie Referent*innen für bestimmte 
 Veranstaltungen suchen  � wenn Sie einen Familientag / ein Familienwochenende planen wollen. 

Als Fachstelle bieten wir hierfür Konzepte, Literatur und Begleitung an. Unser Ziel ist es, 
 gemeinsam mit Ihnen Angebote zu initiieren und zu etablieren.

P  Aktuelle Angebote finden Sie unter www.familie.bistum-wuerzburg.de 

P  Sie erreichen uns unter � 09721 7025-62 und per E-Mail unter 
     ullrich.goebel@bistum-wuerzburg.de und birgit.kestler@bistum-wuerzburg.de
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Ullrich Göbel Birgit Kestler

ehe- und familienseelsorge
im Dekanat Schweinfurt

P  Aktuelle Informationen über unsere Veranstaltungen und 
     Gruppen finden Sie unter www.kolpingsfamilie-schweinfurt.de

Geschichte unserer Gemeinschaft 

Im Jahr 1886 führte die Idee Adolph Kolpings auch in Schweinfurt, einer ehemaligen evangelischen 
Freien Reichsstadt, zur Gründung eines katholischen Gesellenvereins. Die Stadt hat zu dieser 
Zeit 12 500 Einwohner, von denen die Katholiken mit etwa 3 500 eine Minderheit bilden. Initiator 
der Gründung ist Stadtpfarrer Clemens Hessdörfer von Heilig Geist, der einzigen katholischen 
Pfarrei Schweinfurts.

Was macht die Kolpingsfamilie Schweinfurt heute aus? 

Die Kolpingsfamilie Schweinfurt lebt auch in der heutigen Zeit von ihrer Vielfalt von Angeboten 
und Gruppierungen. Es ist für jedes Alter etwas dabei, ob Jungkolping, Schweinfurter Stadtpfeifer, 
Junge Familien, Afrikakreis, Seniorenkreis und nicht zu vergessen die Schwarze Elf, die Jahr für 
Jahr ein buntes Programm mit bester Unterhaltung auf die Bühne zaubert und damit an neun 
Abenden die Stadthalle füllt. 

Turnusgemäß wechselt die Kolpingsfamilie Schweinfurt alle zwei Jahre ihre Vorsitzenden, was 
immer viel Dynamik, Offenheit und ständige Veränderungen in die Vorstandschaft und die 
 Vereinsarbeit bringt und somit ein »Einrosten« verhindert. Bei den Mitgliedern kommt diese 
Vielfalt gut an. Das zeigen die Mitgliedszahlen, die die letzten Jahre meist zwischen 500 und 550 
liegen. 

Praktische Nächstenliebe und Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung sind Werte, die 
auch in Zukunft in unserer Gemeinschaft ein Zuhause haben. 1886 wurde unsere Gemeinschaft 
von Handwerkern als Gesellenverein gegründet. Heute ist die Kolpingsfamilie Schweinfurt eine 
große Gemeinschaft von Menschen mit verschiedenen Konfessionen, unterschiedlichen politischen 
Ansichten und mannigfachen Berufen. Sie alle sollen den Gedanken von Adolph Kolping weiter-
tragen: »Schön reden tut’s nicht, die Tat ziert den Mann« 
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Seit 1986 können Sie Veranstaltungen der Katholischen Erwachsenenbildung in Stadt 
und Landkreis Schweinfurt besuchen. Oder Sie bleiben bequem zu Hause und nehmen an 
einem unserer Online-Angebote teil. Gleichzeitig unterstützen wir Sie bei der Arbeit in Ihrer 
Pfarrgemeinde. In unserer Medienstelle steht Ihnen ein reichhaltiges Angebot an Gottesdienst-
vorlagen, Literatur zum Thema Trauer und eine freundliche Beratung kostenlos zur Verfügung. 

Bei unseren Veranstaltungen verbinden wir Wissensvermittlung mit Freude und Genuss.

Sie finden bei uns … 

�  Biblische Weinproben – Biblische Texte zu Weinen aus dem Mittelmeerraum  �  Krimidinner  � 
Abendessen zu ausgewählten Ländern mit Infos und typischen Speisen  �  Führungen – durch 
den Bibelgarten Euerbach, den Apothekergarten Schonungen …  �  Ausstellungen  �  Online-
Veranstaltungen 

Gerne helfen wir auch Ihnen dabei, eine Veranstaltung vor Ort zu organisieren.

Aktuelles finden Sie auf unserer Homepage unter www.keb-schweinfurt.de. Uns selbst 

finden Sie im +plus.punkt, Schultesstraße 21, 97421 Schweinfurt montags und dienstags von 
13.00 – 17.00 Uhr und mittwochs und donnerstags von 9.30 – 13.00 Uhr. Sie erreichen uns 

unter � 09721 7025-31 und per E-Mail unter info@keb-schweinfurt.de.

Unser Team

Dr. Albrecht Garsky Maria Garsky Anne Weimann
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Die Ehe-, Familien- und Lebensberatung der Diözese Würzburg sind Beraterinnen und 
Berater (Psychologen*innen, [Soz.] Pädagog*innen, Theolog*innen), die alle über eine mehr-
jährige Zusatzausbildung als Ehe-, Familien- und Lebensberater*in und/oder Psychotherapeut*in 
verfügen. Grundlage ist ein ganzheitliches christliches Menschenbild. Wir bieten Beratung un-
abhängig von Ihrer Konfession, Nationalität, Weltanschauung, Familienstand oder sexueller 
Orientierung. Alle Berater*innen unterliegen der gesetzlichen Schweigepflicht. 

Wir sind für Sie da, bei … 

� Partnerschafts- und Ehekrisen  � Auseinandersetzungen in der Familie  � Lebenskrisen  �  
Überlastungserfahrungen  � Sinnfragen  � Ängsten  � Verlusterfahrungen 

Wir beraten Paare, die … 

� merken, dass ihre Gefühle füreinander schwinden  � sich oft streiten und immer wieder im 
Kreis drehen  � an Trennung denken  � nicht mehr miteinander reden können  � Schwierigkeiten 
in der Sexualität haben  � sich in einer Übergangsphase befinden  � Verletzungen mit sich 
 herumtragen 

Unser Angebot 

� Klärende Gespräche zur Orientierung und Information  � Lösungsorientierte Beratung  � 
Psychotherapeutische Begleitung  � Kurzfristige Krisengespräche

Online-Beratung ist neben Präsenz-, Telefon- und Videoberatung auch möglich. Die 
Anonymi tät der Klient* innen und die Sicherheit der Beratung sind dabei gewährleistet.

Unsere Beratung ist für Sie kostenfrei, wir freuen uns jedoch sehr über Spenden. 

Die Beratungsstelle wird zu 80% aus Mitteln der katholischen Kirchensteuer finanziert. Ihre 
Spenden kommen direkt der Finanzierung der Ehe-, Familien- und Lebensberatung zugute. 

P  Spendenkonto der EFL Diözese Würzburg 
     IBAN: DE40 7509 0300 0103 0020 55   |   BIC: GENODEF1M05 (Liga-Bank Würzburg)
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Konflikte? Wir beraten Sie

In jeder Beziehung gut beraten Katholische Erwachsenenbildung



59

GesprächsLaden
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Beratung per E-Mail            vertraulich  |  unbürokratisch  |  kostenfrei
Gespräche  |  Begegnung  |  Seelsorgliche Beratung  |  Trauerbegleitung  |  Information 

Eine Einrichtung der Katholischen Stadtkirche Schweinfurt im Auftrag der Diözese Würzburg

P Mo, Di, Mi: 10.00 Uhr – 14.00 Uhr         P    Do, Fr: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
P sowie nach Vereinbarung

P Markt 20, Schweinfurt        P   Telefon 09721  207955

P    info@gespraechsladen-schweinfurt.de       P  www.gespraechsladen-schweinfurt.de

Den eigenen Weg finden

Im GesprächsLaden können Sie … 

P  … jemandem begegnen, der Zeit hat und zuhört 

P  … Rat und Hilfe bekommen in schwierigen Lebenssituationen 

P  … Fragen stellen 

P  … sich in ihrer Trauer begleiten lassen 

P  … neue Perspektiven und Möglichkeiten entdecken 

P  … sich Ihren Kummer von der Seele reden 

P  … Durcheinandergeratenes im Leben oder der Beziehung wieder sortieren 

P  … Frust, Ärger oder Not in Worte fassen 

P  … anstehende Entscheidungen mit einem neutralen Gesprächspartner besprechen 

P  … einfach nur mal reden

Gesprächs

Laden
am Marktplatz

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind da und haben Zeit für Sie
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GesprächsLaden

Jeder braucht mal jemanden zum Reden! – Wir haben Zeit für Sie! 

Der GesprächsLaden am Markt ist ein offener, einladender Ort für Begegnung, Gespräch und 
Gastfreundschaft – für Erwachsene und Jugendliche. Im Mittelpunkt stehen die Besucherinnen 
und Besucher so, wie sie kommen, mit dem, was sie einbringen möchten. Wer auch immer 
 unsere Schwelle übertritt, ist herzlich willkommen. Es geht unter anderem darum, gemeinsam 
neue Perspektiven zu entwickeln.  

Die offene Tür lädt alle ein auch ganz spontan einzutreten. Wir bieten Ihnen ein offenes Ohr für 
Ihre Fragen und Meinungen, Erfahrungen und Sorgen, einen Ort für Begegnung und Gespräch. 
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Seit 1968 besteht der »Sozialdienst katho-

lischer Frauen e.V. (SkF)« in Schweinfurt 

als Frauenfachverband in der katholi-

schen Kirche. Nach dem Motto »Da sein, 

Leben helfen« arbeiten hauptamtliche 

und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen zu-

sammen in den folgenden Arbeitsfeldern.  

Katholische Schwangerschaftsberatung 

Wir beraten und begleiten in Schweinfurt, 
Haßfurt und mit Sprechtagen in Gerolz hofen, 
Bad Kissingen und Bad Neustadt Frauen und 
Familien während der Schwangerschaft und 
bis zum Ende des 3. Lebensjahres und vermit-
teln, wenn nötig, finanzielle Unterstützung 
aus der Landesstiftung »Hilfe für Mütter in 
Not« und aus weiteren Stiftungen. Wir beraten 
anonym zu vertraulicher Geburt und bieten 
entwicklungspsychologische Be ratung an. Wir 
leisten Präventionsveranstaltungen an Schulen 
und in Gruppen zu den Themen Freundschaft, 
Liebe, Sexualität, Verhütung, Schwanger-
schaftsabbruch u.a. 

Wir bieten Elternseminare zur Stärkung der 
Erziehungskompetenz an. 

Rechtliche Betreuung / Betreuungsverein 

Wir führen rechtliche Betreuungen in der Stadt 
und im Landkreis Schweinfurt durch. Im 
 Betreuungsverein beraten wir ehrenamt liche 
 BetreuerInnen und klären zu den Themen 
 Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung, Be-
treuung usw. auf. 

Beratung für Frauen und Familien und 

Straffälligenhilfe 

Wir beraten Frauen, Familien und Jugendliche 
in Problemsituationen, wie beispielsweise bei 
Trennung und Scheidung. Wir vermitteln 

 finanzielle und weitere Hilfen. Wir beraten 
Strafentlassene und geben Hilfen aus dem 
Fonds der Haftausreichung. 

Täter-Opfer-Ausgleich 

Wir moderieren Gespräche zum Täter-Opfer-
Ausgleich nach § 155a der Strafprozessordnung 
(StPO), um die Möglichkeiten zu prüfen, einen 
Ausgleich zwischen Beschuldigten und Ver-
letzten zu erreichen. 

Mittags- und Hausaufgabenbetreuung 

und Begleitung im Gebundenen Ganztag 

Unsere Mitarbeiterinnen unterstützen in den 
Ganztagsklassen und in der Mittags- und 
Hausaufgabenbetreuung an der Körner- und 
an der Gartenstadt-Grundschule. 

Eltern- / Familienarbeit mit Migrantinnen 

Im Projekt »Lebenswirklichkeit in Bayern« 
 findet regelmäßig der Frauentreff mit Migran-
tinnen in Stadt und Landkreis statt. In den 
 Gemeinschaftsunterkünften unterstützen wir 
 Familien und Kinder. Im Kinderhaus Ledward 
betreuen wir die ukrainischen Kindergarten-
kinder. 

Unterstützung durch Ehrenamtliche 

Eine Besonderheit ist das große Engagement 
von derzeit 60 ehrenamtlichen Mitarbeiter -
innen, die z.B. im Vorstand aktiv sind und 
 ehrenamtliche  Betreuungen führen. Sie  machen 
regelmäßige Besuche im »Haus Erthal« in Wer-
neck, unterstützen in der Mittags- und Haus-
aufgabenbetreuung und führen seit 32 Jahren 
den Kinder-Secondhand-Laden, die K.A.T.Z.E.

P  Schweinfurter Straße 67, 97464 Niederwerrn  |  � 09721 48328 

P  E-Mail: kontakt@bruecke-sw.de  |  www.bruecke-sw.de

Brückenhaus

Das Brückenhaus gibt es seit 1999 und nimmt sich Menschen in Not an.  

Überwiegend geben wir seither sozial benachteiligten Jugendlichen eine Möglichkeit zum 
 Ankommen und Mitwohnen. Im sozialpädagogisch begleiteten Alltag des Brückenhauses lernen 
Menschen sich zu wieder selbst zu vertrauen und Fähig- und Fertigkeiten in ihrem Leben selbst-
wirksam in die Hand zu nehmen und so zu eigenständigen Persönlichkeiten heranzureifen. Bei 
der Teilnahme am »Brückenhaus-Leben« lernen Menschen Zuverlässigkeit, soziale Kompetenz, 
Konfliktfähigkeit und auch die Fähigkeit, eigene Lebens- und Beschäftigungsziele zu formulieren.  

Wir unterstützen darüber hinaus Menschen in aktuellen seelischen und materiellen 

Krisensituationen. 

Wir verstehen als unsere Aufgabe, gemeinsam Wege zu finden, um Niederlagen zu verkraften 
und Lebensprozesse und Strategien wieder erfolgreich auf den Weg zu bringen.  

Wir sind davon überzeugt, dass selbst inmitten von Scheitern, Niederlagen und Verlusten eine 
Gelegenheit zur persönlichen Entwicklung und zur Entdeckung von Sinn liegt. Wir sind dazu 
bereit, Menschen auf diesem Weg zu begleiten und sie dabei zu unterstützen, ihre Erfahrung als 
einen Teil ihrer persönlichen Lebensentwicklung zu verstehen. Nehmen Sie gerne Kontakt mit 
uns auf, um einen ersten Schritt zu einem »veränderten« Leben mit mehr Klarheit, innerer 
Stärke und Wachstum zu wagen. 

Der Verein ist selbstlos tätig, und finanziert sich ausschließlich aus Spenden. Er verfolgt keine 
eigenwirtschaftlichen Zwecke. Deshalb sind wir angewiesen und freuen uns auf zugedachte 
Spenden, für die wir steuerlich absetzbare Spendenquittungen erstellen können.
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Sozialdienst Kath. Frauen e.V. Brücke e.V. Schweinfurt
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Notfallseelsorge in Stadt und Landkreis  

Menschen in Notsituationen beizustehen ge-
hört seit jeher zu den Aufgaben der Kirche. In 
den 1980er-Jahren haben die katholische und 
evangelische Kirche in Unterfranken eine öku-
menische Notfallseelsorge (NFS) aufgebaut. In-
zwischen ist sie mit anderen Verbänden und 
Organisationen, die im Bereich der psycho -
sozialen Notfallversorgung (PSNV) tätig sind, 
fusioniert. Die PSNV hilft Menschen, die mit 
einem plötzlichen Todesfall, mit Suizid, einem 
Verkehrs- oder sonstigem Unfall oder auch 
 einem Brand, konfrontiert sind und dieses 
 Ereignis bewältigen müssen. Auch wenn die 
Polizei eine Todesnachricht überbracht hat, 
 unterstützt die PSNV die Betroffenen. Für Ein-
satzkräfte bietet sie nach belastenden Einsätzen 
Gespräche zur Aufarbeitung des Erlebten an.  

Zum Einsatz gerufen wird die PSNV über die 
Integrierte Leitstelle, die von den Einsatzkräf-
ten vor Ort über den Bedarf informiert wird. 
Aus dem Rettungsdienst und Notfallgeschehen 
ist die PSNV nicht mehr wegzudenken. 

Seelsorge in den Krankenhäusern 

Grundlage der Krankenhausseelsorge ist die 
bedingungslose Zuwendung Gottes zum Men-
schen in Jesus von Nazareth. Sie lässt Men-
schen in Zeiten von (unheilbarer) Krankheit 
und im Sterben nicht allein – eine der ur-christ-

lichen Aufgaben im Dienst am Nächsten. In 
besonderer Weise bietet sie menschliche und 
spirituelle Zuwendung, Begleitung, Beratung, 
Stärkung und Ermutigung im Glauben und 
in den Sakramenten der Kirche. In der Situa-
tion von Krankheit und Genesung, von Leid 
und Tod verkündet Seelsorge im Krankenhaus 
und Gesundheitswesen eine Verheißung und 
einen Gott, der den Menschen barmherzig und 
heilend entgegenkommt, selbst wenn die 
 Situation dagegenspricht. Ihr Dienst ist öku-
menisch und unabhängig von Religion und 
Glaube des anderen.  
Bei ethischen Entscheidungen sind wir 
 geschätzte Gesprächspartner für Ärzte und 
Pflegende. Unverzichtbar ist eine personale 
Präsenz, die auf Verlässlichkeit und Kom -
petenz basiert.  

Verbindungen bestehen auch zu Pfarrgemein-
den, zu Caritas und Diakonie, zu den 
 Geschäftsstellen der Dekanate oder zu Hospiz- 
und Trauergruppen. Wir begleiten und schulen 
ehrenamtliche Männer und Frauen der 
 Besuchsdienste.  

Die Seelsorgenden sind am Leopoldina-Kran-
kenhaus Pfarrer Franz Feineis, Diakon Georg 
Kirchner und Gemeindereferentin Judith Düm-
ler. Am Krankenhaus St. Josef sind Pastoral -
referent Wolfgang Schöller, Ordensschwester 
Benedikta Fladerer und an der Palliativstation 
Gemeindereferentin Judith Dümler. 
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Unsere Vision: Unsere Malteser Hospiz 

und Trauerbegleitung lebendig zu gestal-

ten … für Erwachsene wie auch für Kinder 

und Jugendliche!  

Die Themen Sterben, Tod und Trauer in der 
Gesellschaft aussprechen zu können … ins 
 Gespräch zu kommen … Unterstützungs -
angebote für Betroffene anbieten zu können … 
kreative Ideen weiterentwickeln zu können … 
Netzwerkerin zu sein … 

Menschen begegnen zu dürfen, die sich 
 ehrenamtlich engagieren für Menschen in 
 Lebenskrisen. Sie auszubilden und in unserem 
Malteser Hospiz- und Trauerbegleitungsdienst 
als wertvolle MitarbeiterInnen zu wissen. 

Zusammen leben bis zuletzt 

Hospiz begleitung für uns als Malteser meint 
die ganzheitliche Sterbe- und Trauerbegleitung 
von Menschen für ihre Mitmenschen. Der 
christliche Hospizgedanke entstand im Mittel-
alter: In Hospizen wurden Pilger, Bedürftige 
und Kranke versorgt. Heute soll durch die Hos-
pizarbeit Mitmenschlichkeit, Gastfreundschaft 
und Geborgenheit für Menschen aller Glaubens-
richtungen erlebbar werden. Die Unterstüt-
zung in den persönlichen Lebenskrisen wie 
Sterben, Tod und Trauer ist die Aufgabe der 
Malteser Hospizbegleitung. 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der 
schwerstkranke und sterbende Mensch und 
seine Zugehörigen mit ihren Bedürfnissen. 
Der Grund unserer Arbeit ist die Anerkennung 
und Achtung der Würde eines jeden Lebens 
und die Mitgestaltung der verbleibenden 
 Lebenszeit. 

Unsere Angebote 

�  Begleitungen in der letzten Lebensphase in 
unserem Erwachsenenhospizdienst wie auch in 
unserem Kinder- und Jugendhospizdienst  �  
Trauereinzelbegleitungen und Trauergruppen-
angebote für Erwachsene (Trauerwanderun-
gen / Trauercafé)  �  Kinder- und Jugendtrauer -
gruppe »Tiere können trösten«  �  Erste-Hilfe- 
Kurse zum Thema Trauer  �  Informationen 
zur Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht  �  Letzte-Hilfe-Kurse  �  Öffentlich-
keits- und Netzwerkarbeit  �  Herzenswunsch-
krankenwagen  �  Vorbereitungskurse für 
Interessierte zum ehrenamtlichen Hospiz -
begleiter  �  Ansprechpartner bei Fragen rund 
um die Themen Sterben, Tod und Trauer 

Weitere Angebote des Malteser-Hilfsdienstes 
wie Besuchs-und Begleitdienst, Hausnotruf 
und Menüservice auf Anfrage!

Kontakt 

P  Monika Spath und Kerstin Schug  |  Koordinatorinnen Hospizarbeit 
     St.-Anton-Straße 8, 97422 Schweinfurt  |  � 09721 93091132 

P  E-Mail: Hospiz-sw@malteser.0rg  |  www.malteser-hospizarbeit-unterfranken.de

Malteser Hospiz  / Trauerbegleitung Notfall- / Krankenhausseelsorge



Not sehen und handeln

                                W
as w

ir anbieten

64

Was w
ir a

nbie
te

n

… bei offenen oder existenziellen Fragen, in Konfliktsituationen, finanziellen 

 Notlagen, bei Problemen mit Ämtern und Behörden: ASBD 

Der Allgemeine Soziale Beratungsdienst ist eine erste Anlaufstelle und bietet Beratung 
und Begleitung in schwierigen Lebenslagen z.B. Trennung, Krankheit. 

Wir informieren über gesetzliche Ansprüche wie Wohngeld, Arbeitslosengeld II (Bürgergeld) 
usw. und unterstützen bei Anträgen und im Umgang mit Ämtern und Einrichtungen. 

… bei einer psychischen Erkrankung oder Krise, bei Ängsten und Depressionen, 

nach einem Klinikaufenthalt oder wenn Sie sich zunehmend einsam fühlen: SpDi 

Der Sozialpsychiatrische Dienst bietet Betroffenen, Angehörigen und Freunden von seelisch 
kranken Menschen Zeit und Raum für Gespräche, um in Ruhe Wünsche, Erwartungen und ei-
gene Möglichkeiten zu besprechen und so die Situation zu klären. Zu Ihrer Unterstützung 
bieten wir Beratung, ambulant betreutes Wohnen, Tageszentrum, Selbsthilfegruppen und Grup-
penangebote. 

… bei seelischen Krisen und in psychiatrischen Notlagen: Krisennetzwerk MET 

Unter der Hotline � 0800 6553000 können sich Menschen an das Krisennetzwerk Unterfran-
ken wenden. Es berät alle Menschen, die selbst von einer Krise betroffen sind, sowie deren 
 Angehörige und weitere Personen aus dem sozialen Umfeld. In dringenden Fällen alarmiert 
die Leitstelle unser Mobiles Einsatzteam Main-Rhön. 

Das Krisennetzwerk ist ein Angebot des Bezirks Unterfranken in Kooperation mit Trägern der 
freien Wohlfahrtspflege. Die Leitstelle wird durch den Bezirk Unterfranken gestellt und  geführt.

… bei Fragen rund um freiwilliges Engagement, soziale Projekte und Caritas: 

Der Fachdienst Gemeindecaritas ist Ansprech- und Koordinationspartner für soziales 
 Engagement in Stadt und Landkreis Schweinfurt. Wir bieten Beratung und Begleitung für alle 
Interessierten, informieren über die Caritas und ihre Einrichtungen und unterstützen beim 
Aufbau sozialer Projekte.

Sie brauchen Hilfe? Wir sind für Sie da!
Flüchtlings- und Integrationsberatung sowie Kinderbetreuung in der ANKER-
 Einrichtung. 

Wir unterstützen geflüchtete Menschen, die im Verlauf ihres Asylantrags in der ANKER-Ein-
richtung untergebracht sind, durch Sozialberatung in Kooperation mit der Diakonie. 

Wir bieten Orientierungshilfe, Unterstützung, Beratung und den Kindern die Möglichkeit, 
beim Spiel im Kinderhaus einfach Kind sein zu dürfen. Wir führen Krisenintervention durch, 
begleiten  ehrenamtliche Mitarbeitende und arbeiten vernetzt mit allen beteiligten Akteuren.

Das Jugendhilfezentrum Maria Schutz in Grafenrheinfeld bietet differenzierte Hilfs -
angebote auf der Grundlage des Kinder- und Jugendhilfegesetzes. 

Heilpädagogik, Traumapädagogik und Zirkuspädagogik sind unsere besonderen Schwerpunkte, 
um die Kinder und Jugendlichen in unserer Einrichtung in ihren Entwicklungsprozessen gut 
zu begleiten und optimal zu fördern. 

Weitere Angebote des Caritasverbandes

caritas

Caritasverband für die Stadt 

und den Landkreis Schweinfurt e.V. 

P  St.-Anton-Straße 8, 97422 Schweinfurt 
     � 09721 7158-0 

P  E-Mail: info@caritas-schweinfurt.de 

P  www.caritas-schweinfurt.de
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In der Region – Für die Region

Das Dekanatsbüro Schweinfurt 

Das Dekanatsbüro unterstützt die Dekanats-
leitung, die kategorialen Dienststellen und die 
pastoralen Räume. 

Es organisiert die Schulungen für den litur -
gischen Dienst und steht allgemein für vieler-
lei Anfragen nach Unterstützung aus den Pfar-
reien zur Verfügung. 

Im Dekanatsbüro erreichen Sie auch die Ver-
waltungsreferent*innen, die den Kirchen -
pflegern und Kirchenrechnern in allen Belan-
gen unterstützend zur Seite stehen.   

Sie erreichen uns unter der Telefonnummer 
� 09721 7025-51 

oder per E-Mail unter 
dekanatsbuero.sw@bistum-wuerzburg.de 
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Der +plus.punkt Schweinfurt befindet 

sich im ehemaligen Dekanatszentrum in 

der Schultesstrasse 21. 

Im +plus.punkt  haben verschiedenste Stel-

len ihren Dienstsitz. Außerdem befinden 

sich im Haus zwei Tagungsräume, die von 

kirch lichen aber auch von nichtkirch -

lichen Gruppen genutzt werden können. 

Folgende Einrichtungen finden Sie im 
+plus.punkt Schweinfurt 

P  das Dekanatsbüro Schweinfurt 

P  die katholische Erwachsenenbildung mit 
Medienstelle 

P  die katholische Arbeitnehmer-Bewegung 
(KAB) mit der angegliederten Betriebsseel-
sorge 

P  den psychologischen Fachdienst für Ehe-, 
Familien- und Lebensberatung der Diözese 
Würzburg 

P  die Ehe- und Familienseelsorge



Wir freuen uns darauf, 
Ihnen zu begegnen


